
Die Maturaarbeit1

Die Maturaarbeit an den Luzerner Maturitätsschulen

ÿ Auszug aus dem Eidgenössischen
Maturitätsanerkennungsreglement (MAR)

Art. 5 Bildungsziel

2 Maturandinnen und Maturanden sind fähig, sich den Zugang zu neuem Wissen zu erschliessen, ihre
Neugier, ihre Vorstellungskraft und ihre Kommunikationsfähigkeit zu entfalten sowie allein und in
Gruppen zu arbeiten. Sie sind nicht nur gewohnt, logisch zu denken und zu abstrahieren, sondern
haben auch Übung im intuitiven, analogen und vernetzten Denken. Sie haben somit Einsicht in die
Methodik wissenschaftlicher Arbeit.

Art. 10 Maturaarbeit

Schülerinnen und Schüler müssen allein oder in einer Gruppe eine grössere eigenständige schriftliche
oder schriftlich kommentierte Arbeit erstellen und mündlich präsentieren.

Art. 15 Maturitätsnoten und Bewertung der Maturaarbeit

2 Bei der Bewertung der Maturaarbeit werden die erbrachten schriftlichen und mündlichen Leistungen
berücksichtigt.

Kantonsschule Willisau – Fachbereich Chemie

Die folgenden, für die eidgenössische (schweizerische) Maturität verlangten Anforderungen zur
Abfassung einer Maturaarbeit können wörtlich übernommen werden.

Aus den Richtlinien zur eidgenössischen Maturitätsprüfung

Grundhaltungen:
• sich bewusst werden, dass die Behandlung eines Themas notwendigerweise verschiedene

Einsichtsschritte erfordert und dass verschiedene Bereiche schulischer Kenntnisse zur
Umsetzung einbezogen werden können;

• sich öffnen für den Gedankenaustausch mit andern;
• ein selbständiges und unabhängiges Urteil bilden und seine eigene Haltung selbstkritisch

überprüfen können.

1
In Deutschland und in Österreich als Facharbeit bekannt. Grundsätzlich ist auch eine Maturaarbeit eine

 Facharbeit und unterscheidet sich u. Erachtens praktisch nicht von diesen.

Grundfertigkeiten:
• eine genaue und kohärente Untersuchungsmethode beherrschen;
• fähig sein, ein Thema zu wählen, die wichtigsten Problemstellungen herauszuarbeiten,

Schwierigkeiten zu erkennen sowie mögliche Lösungen aufzuzeigen;
• fähig sein, ein Thema, das nicht unbedingt Gegenstand einer schulischen Vorbereitung war, zu

verstehen, zu verarbeiten und schriftlich und mündlich darzustellen;
• fähig sein, die Vorgaben, den Zugang und die Auswirkungen einer Position, einer These, einer

Theorie oder einer Problematik herauszuarbeiten und darzulegen sowie dazu seine eigene
Haltung darzustellen;

• fähig sein, seine Arbeit aufgrund von Hinweisen und Ratschlägen anderer neu zu ordnen oder
gar neu auszurichten;


